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Kulturfondskommission

Richtlinien für die Unterstützung und Förderung von kulturellen Aktivitäten
Auszug

1.
Einleitung

Kulturelle Aktivitäten sollen in Lengnau neben wiederkehrenden oder einmaligen Unter​stützungen durch private Institutionen auch durch Beiträge aus dem Fonds für Lengnauer Kulturförderung (kurz: Fonds) gefördert werden. Für das kulturelle Engagement stehen nur beschränkte finanzielle Mittel zur Verfügung. Es ist daher unumgänglich, die Beiträge des Fonds nach klaren Kriterien auszurichten. Zudem sind die Gesuchsteller anzuregen, vorerst ihre Eigenmittel einzusetzen sowie private und andere institutionelle Geldgeber um Beiträge anzugehen.

2.
Auftrag

Der Gemeinderat delegiert die Zuteilung der jährlich aus dem Fonds verfügbaren finanziellen Mittel zur Kulturförderung an die Kulturfondskommission. Diese ist für eine unbürokratische und möglichst gerechte Aufteilung der Mittel gemäss den nachfolgenden Bestimmungen verantwortlich.

3.
Grundsätze

-
Kultur wird im Rahmen dieses Fonds in einem weiteren Sinne verstanden. Ausgehend von der lateinischen Bedeutung des Wortes - Pflege von Geist und Körper - umfasst sie die geistig-seelische wie auch die leibliche Entfaltung des Menschen. Mit Geldern des Fonds werden somit insbesondere Aktivitäten in den Bereichen bildende Kunst, Film, Foto, Video, Netweb-Art, Musik, Literatur, Theater, Tanz wie auch in Sport und zur Förderung der zwischenmenschlichen Begegnung unterstützt.

-
Unterstützungswürdig ist vorab zeitgenössisches Kulturschaffen (professionell und auch Laienproduktionen).

-
Unabhängig von der Anzahl der von ihm eingereichten Gesuche ist der Beitrag pro Organisator auf maximal CHF 1’000.-- pro Jahr beschränkt.

-
Über die Gesuche muss in der Regel vor Ausführung der betreffenden Veranstaltung entschieden werden. Die Auszahlung der Beiträge erfolgt dagegen erst nach Durchführung des Anlasses.

-
Die Gesuchseingabe erfolgt mittels Formular, das auf der Gemeindekanzlei bezogen werden kann.

-
Die Ablehnung von Gesuchen erfolgt mit einer kurzen schriftliche Begründung.

4.
Termine

Die Kulturfondskommission entscheidet halbjährlich über die eingegangenen Gesuche. Eingabetermine sind: 15. Juni und 15. Dezember. Die Gesuchsteller erhalten spätestens vier Wochen nach dem Eingabetermin Bescheid.

5.
Beurteilungskriterien

· Kulturelle Qualität. Allerdings muss gesagt werden, dass Kultur unter dem Kriterium Qualität nur sehr begrenzt „messbar“ ist. Objektive Massstäbe sind im subjektiv geprägten Kulturleben problematisch, häufig gar nicht möglich. Mit diesem Kriterienkatalog will die Kulturfondskommission ihre Kriterien offen legen und eine sinnvolle Förderungspraxis entwickeln.

· Bereicherung des Kulturlebens und Steigerung der Attraktivität der Gemeinde Lengnau

-
Fähigkeit, eigenständige (nicht kopierte) Leistungen zu erbringen.

-
Leistungsvermögen (fachliche Kompetenz, Inhalt)

-
Realisationsvermögen (Infrastruktur, personelle Ressourcen, Ablauf)

-
Aktualität

-
Innovation (ausserordentliche/spezielle/neue/einmalige Anlässe in Lengnau). Für gleichartige Anlässe, die bereits einmal durch den Fonds für Lengnauer Kulturförderung unterstützt worden sind, kann frühestens nach 3 Jahren wieder ein Gesuch eingereicht werden.1
-
Finanzierung: Kostendeckungsgrad, Möglichkeiten anderweitiger Finanzierung, Eintritt oder Kollekte

-
Von Privatpersonen oder Vereinen ehrenamtlich organisierter Anlass (Privatpersonen dürfen den Anlass nicht zu Erwerbszwecken (Bestreitung des täglichen Unterhaltes) durchführen)

-
Öffentlichkeit des Anlasses

-
Engagement (Ideen, Mut zu Neuem)

-
Bezug zur Gemeinde Lengnau (Inhalt, Organisation, Mitwirkende, Veranstaltungsort)

(Die Reihenfolge dieser Kriterien ist nicht wertend.)

6.
Beurteilungsinstanz

Die Beurteilung eines Beitragsgesuches anhand der oben genannten Kriterien erfolgt durch die Kulturfondskommission. Es müssen pro Fall nicht alle Kriterien angewendet werden.

7.
Entscheidungsinstanz

Über die Gesuche entscheidet die Kulturfondskommission.

8.
Unterstützung durch gemeindeeigene Infrastruktur

Bei der Bemessung der finanziellen Unterstützung wird die zur Verfügung gestellte öffentliche Infrastruktur berücksichtigt.

Lengnau, im Juni 2001 / 1(Änderung vom 17. Dezember 2012)
